
Tendenz ZUr Partnerschaft un fundamen- Finnish Society tor Missiology an
tal-demokratischen Gestalt des Sozial- FEcumenics ZV: Helsinki 1975 RD
STAaAfis gegenüber bloßen kritischen Ma{ßs- Seıiten. Brosch 30,—.
stäben einen Schritt 1in eine zukunftswei-
sende Gesamtschau (Kap. 4 ber eben: hat den sechr begrüßenden,
Das Fehlen elıner Gesellschaftsdoktrin ber außerst schwierıgen Versuch er-

NOININCIL, die Diskussion ber Wiırtschafts-bleibt die empfindliche Schwäche der
evangelıschen Sozialethik, S1e kennt kein wachstum un Lebensqualität, w1e S1e 1m

ORK VO  3 1966 bıs 1974 geführt wurde,geschlossenes System, das acht sS1e ıdeo-
7zusammenzutassen un analysıeren.logieanfällig 100)

Mehr noch, Schmitt acht der VO  3 iıhm Die VO  3 ıhm untersuchten Quellen A2aS-
SCHl, dies 1St. eın wichtiges Ergebnis seinervorgeführten Sozialethik den Vorwurf, Arbeit, irgendwelche Schlufßfolgerungenideologisch und ıcht kommunikabel ber die Fxıistenz der Niıcht-Existenzse1n; ihre rationale Basıs se1 schmal

Evangelische Sozialethik bleibe eine NOLr- eines Öökumenischen Konsenses 1n diesen
Fragen nıcht 1e1 seiıner Studie, prä-matıve Wissenschaft, die ıhr Aprior1 AUuUSs

der Theologie nımmt, die profane Realj;- 1Se un in gut lesbarem Englisch
tat werde immer schon christlichen S  rieben, 1St 65 deshalb, eine kritische

Darstellung und Bewertung der Grund-Wertungen gesehen. Je mehr Aussagen des der ökumenischen DiskussionGlaubens ber direkt 1n die Soziallehre
übernommen werden, desto mehr mussen vorzulegen.
diese für den Außenstehenden als Ideo- Dabei arbeitet MIt theoretischen Mo-

ellen, zunächst die 1n Quellen undlogie erscheinen (S 81, 140) Das 1St rich-
t1g Das Problem der Sozialethik 1St das Literatur fragmentarisch, widersprüch-
Problem ıhrer Vermittlung; datür bedarf liıch un mehrdeutig w1e diese sind Ve_r-

borgenen Grundstrukturen und alternati-CS, wıe der erf. Sagtl, eiınes Ausgangs-
punktes, der prinzipiell für jedermann - ven Zielvorstellungen deutlich machen.
gänglich 1St. VWer jedoch die gegenwärtige Die Vielzahl unterschiedlicher nsätze 1ın

der wissenschaftlich-theologischen Diskus-Diskussion auf evangelischer und ka-
tholischer Seite überblickt, wiırd feststel- S10N wird auf divergierende, antıthe-
len dürfen, da{ß gemeinsame Fragen (nach tische Modelle reduziert. Ihre dealty-

pischen Strukturen ermöglichen CS, die dieder Bedeutung des Liebesgebots, der theo-
Diskussion prägenden Argumente ord-Autonomuie, dem Natur-Vernunft-

Recht) Jängst konvergenten Ansätzen en un einander gegenüberzustellen. So
der Theoriebildung geführt haben Das werden Parallelen un Spannungen ZW1-

schen verschiedenen Ansäitzen deutlicher,kommt 1er ıcht 1Ns Blickfeld, die Lite-
raturbasis 1St schmal, die Konfronta- und es gelingt auch, den durchaus er-

tıon steil. Der evangelische Theologe schiedlichen sozio-historischen Hınter-
grund der Verfechter verschiedener Mo-und Ethiker 1St nıcht unglücklich ber

dieses bedenkenswerte Bu ber fühlt delle klären. geht Iso darum,
sıch e1in wen1g den Strich gebürstet. strukturelle und inhaltliche Interdepen-

denzen un: Abgrenzungen 7zwıschen denHermann Ringeling die Diskussion kennzeichnenden Modellen
aufzuweisen. Darüber hınaus zeıgt

Marttı Lindquist, Economic Growth ın auch, Beziehungen zwischen diesen,
the Quality of Lite An Analysıs of the stark VO  e ur- un! sozialwissenschaft-
Debate wiıthın the World Councıil of lichen Theorien gepragten Auseinander-
Churches 6—1 Annals of the SetzUuNgeEN ber Wachstum- und Entwick-
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Jungsziele SOWI1e Strukturen von Lebens- Irene Maıer (Hrsg.), Gleichberechtigung:
der Frau 1in echt un Politik der Ver-qualität eiınerseIlts un theologischen In=-

terpretationsmodellen des Verhältnisses einten Natıionen. UÜbereinkommen, Er-
7zwischen Gott, Mensch un: Welt Natur) klärungen, Empfehlungen un Resolu-
andererseits bestehen bzw. die Argu- tıonen. Heggen-Dokumentation 14
mentationsketten noch wen1g verbunden Heggen-Verlag, Opladen 19/5 285 Se1-
nebeneinander verlaufen. Deutlich wird, ten. Paperback 14,—.
dafß nsätze einer Neubewertung LrAa-

Rechtzeitig Zu Internationalen Jahrditioneller theologischer Interpretationen der Frau WAar 1mM Maı 1975 diese ınforma-1M ökumenischen Dısput vorliegen. t1ve Zusammenstellung der wiıchtigsten,Zur Gesamtdiskussion innerhalb des die Frau betreffenden Beschlüsse der Ver-ORK stellt krıtisch fest: Dıie Kirchen
der sozialistischen Staaten sejen unterre-

einten Natıonen und iıhrer Sonderorgani-
satıonen auf dem Buchmarkt erschienen.

präsentiert SCWESCH, wichtige Stimmen Die vorliegenden Dokumente zeıgen auf,
Aaus den Entwicklungsländern, iınsbeson- W1e€e weitgehend sıch die Vereinten Na-ere denen Lateinamerikas, hätten gefehlt, tıonen die das Jahr 1975 ZU: Jahr derda{fß die Diskussion eınem wesent- Frau proklamierten mit den Problemenlichen 'e1l VOTL allem durch Standpunkte der Frau 1n Famiılie un: Beruf, 1n Gesell-westlicher Industriegesellschaften bestimmt schaft un: Politik befafßt un: Hilfe ZU  Hworden se1. Bewältigung angeboten haben Der

Dıie künftige ökumenische Sozialethik Haupttitel des Buches („Gleichberechti-sicht angesichts des Verlaufs und der Sgung der Frau”) wiıird mithın nıcht jedenErgebnisse der ökumenis  en Debatte VOT ansprechen, iınsbesondere nıcht diejenigen,schwierige inhaltliche un methodische die die Gleichberechtigung der Frau ın
Probleme der Begriffsklärung un: der uUNSeTEIN Lande schon realisiert sehen.
Rolle und Methode der Theologie in der ber auch un gerade diese ollten die
interdisziplinären Diskussion gestellt, - Forderungen der Vereinten Natıionen DC-yleich ber VOTL die Notwendigkeıt, die Nau lesen und MNSCIC Wirklichkeit damit
Arbeit inhaltlich fortzusetzen: vergleichen. SO enthält z B das oku-

AUm die Diskussion vollenden, 1St ment 37 der Internationalen Arbeitsorga-
notwendig, eine systematische un: ho- nısatıon (vom Z Problema-
listische theologische Bewertung des SCc- tik der Beschäftigung VO  e Frauen MI1t Fa-
sammelten Materıials durchzutühren un milienpflichten Zanz konkrete Forderun-

eınen ökumenischen Onsens herbeizu- Cn Staat; öffentliche un: prıvate Or
führen, sobald diese Fragen gröfßtenteils ganısatıonen uUun: Verbände, die realı-
Z erstenmal auf der Tagesordnung sieren auch der Frau 1n der Bundesrepu-
rebräsentatıver kirchlicher remıen blik eın Stück mehr Gleichberechtigung
scheinen VOrLr allem auf der Tagesord- bringen würden.
Nnuns der Fünften Vollversammlung des Eın weıteres Beispiel Aaus der Dokumen-
Weltrates“ (S 193) tatıon verdeutlicht ıcht 1Ur die Vielse1-

Dıie inzwischen vorliegenden Materı1a- tigkeit der Arbeit der Vereinten Natıo-
lien ZUEE Fünften Vollversammlung lassen NECN, sondern auch die Diskrepanz Z7W1-
erkennen, w1e notwendig 65 1St, die Arbei- schen Forderung dieser Weltorganisation
ten auch 1n der VO  } vorgeschlagenen un uUuNseITeCIMN geltenden echt Nach dem
Weise weiterzuführen und qualifizie- „Abkommen ZUX Unterdrückung des Men-
TeNn schenhandels un der Ausbeutung der

Karl Ernst Wenke Prostitution Anderer“ VO 1949

440


